
Zu diesem Heft

Di1e zentralen Miıtteilungen dieses Rundhrietes betreffen die kirchlichen Ver-
gebungsbitten, die Papst Johannes Paul I8l März 27000 1m Petersdom 1n
Rom ausgesprochen hat, SOWI1e die Pılgerreise des Papstes ach Ägypten, Jor-
danıen, 1N dıe palästinensischen Autonomiegebiete und ach Israel. Wır haben
VO den vielen Reden und Aussagen VOIL allem Jjene ber Verständigung, Bufse
und Versöhnung zwiıischen Völkern und Religionen wıiedergegeben und g_
deutet. In der Linıe der oroßen Friedensverkündigung des Papstes 1ın Israel
und 1M Nahen Osten liegen auch die ede VO Bundespräsiıdent Johannes Rau
VOT der Knesset 1ın Jerusalem, eın Auszug Au der ede des Nobelpreisträgers
FEllie Wiesel VOT dem Deutschen Bundestag 1n Berlin AB diesjährigen Tag des
Gedenkens die Opfer des Nationalsozialismus SOWI1e die Erklärung der
Schweizer Bischofskonferenz VO Aprıil 2000 Anschließend diese
Ereijgnisse hın ZUuUr Versöhnung folgt 1ın Erganzung rAGR Leitartikel 1ın Heft
2(FrRu 712000]81-91) ber den Wıderstand der holländischen Kirchenge-
meıinschaften Judenvertreibungen 1M Jahr 1947 e1in hıistorischer
Überblick, W1€e die retormierten Kirchen 1n den Nıederlanden durch ıhre Hın-
wendung Israel ihre eıgene Eıinheit gefunden haben Auf den Katholiken-
Lag 1n Hamburg (31.05.-04.06.2000 verweIılst das besondere Buch

Clemens Thoma

Schon VE dem Marz 2000, dem 12 dem Papst Johannes Paul 14 1M
Rahmen eıner FEucharistiefeier 1M Petersdom eiın deutliches Schuldbekenntnis
der Katholischen Kırche ablegte, WAar 1e] Unruhe und Unsicherheit in die
Welt hineingestreut worden. Im Vatiıkan und 1ın der theologischen Welt WUI-

den empfindliche Fragen gestellt: Wırd da nıcht die päpstliche Untehlbarkeit
untergraben? G1ibt der Papst nıcht indirekt Z da 1USA 1n Glaubens- und
Sıttenfragen versagt hat, als 61 ber die Schoa schwieg? Will sich der Vatikan
bezüglich der Zeıt des / weıten Weltkrieges und anderer VELSANSCHCI schwe-
ICT Fehler und Versiäumnıisse MI1t Hılfe der Versöhnungsliturgie entlasten?
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